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DffijieHc« uttb oMiflûtorifdjeg Drpu beef Slupfl. ©djmiebe» uni) SBngnermeifteWreing.

Gvfrfjeint je ©atn8tag§ uttb loftet per ©etnefter gr. 3.60, per 3apt gr. 7.20,
Sitfernte 20 StS. per lfnaltige Iktitjetle, bei größeren Aufträgen

entfpredjenbett Utabatt.

,')f«cid), bot 15. Februar 1903.

gjtute |ieb, mofgett |eib,
Hun ill bee lUelt llulliitlglmt.

$ftt>crßmreitt.
(®ii)tei(ung be# ©efreinrinieS.)

9lu8 ben Verpanblutigen be§

leiteube« SluSfdjùffeë. @ne Sin.

frage aug bem Santo» ©larug,
ob her leitenbe Slugfcpup ge»

neigt märe, eine Singabe au
bie Vunbegbepörben betreff,

©ubbention bet Volfgfcpule ju unterfiüpen, wirb bapin
beanttoortet, bap man mit einer Stetlungnaptne min»
befteng guwarten müffe, big bie eibgenöffifepen State
über bie Vetfaffunggrebifion befinitibe Vorlagen formu»
liert paben. gn feinem galle fönne man §u einer Ver»
guitfung biefer grage mit ber Vunbegfubbention ber

getbetblicpeu Verufgbilbuttg §anb bieten. — ®ag ißro»
gratnm für Slugarbeitung beg gapregberiepieg pro 1901
wirb feftgefept. — ®ie grift für ©ufenbung ber grage»
bogen betreff. Vuepfüptuttg tiub ißpeigbereepnung wirb
beriängert. — @g wirb bejcploffeit, bie SSirfungen beg

©efepegentmurfeg betreff, Starfftromleitungen auf beu

©ewerbebetrieb näper ju prüfen unb ebentuell geineinfam
Wit anbeten gntereffen» unb Verufgberbäuben gu bem»

felben Stellung ju nehmen.

©etoerblicpe gafljpreffe. ®ie beiben bigperigen Sftep»

gerei=gacfjblätter foüeu berfcpmoljen werben unb alg

^ereingorgan beg Scpweijer. SJÎepgermeifterberbaubeg
»titer ber Stebaftion bon $erru ®r. Defcp in Veut

weiter erfepeinen. — ®er £>anbwerfer» unb ©ewerbe»
betein Safe! bepanbelte in feiner Sipung bom 5. gebr,
bie grage, ob fein Vereingorgan „Steue Vagler=,3eitu»g"
weiter erfepeinen ober, weil niept rentierenb, eingeben folle,
©ne einzige Stimme -fpraep fid^ für bag ledere aug.
©ne Sommiffion würbe beauftragt, balbigft weitere

Anträge ju fieïïen.
WK. Siegelung bc§ Sn&miffumättjefeng. ®er Scpweij.

(Seroerbebereitt pat befanntlicp bor einigen gapren
©runbfäpe für Siegelung beg Submiffiongwefeng auf»
geftetlt unb biefelben Pen eibgenöffifepen, fantonalen
iinb fommetgiellen Vepörbert gut Slnwenbung anem»
pfopfen. Stacp Sonftituierung ber ©eneralbireftion ber
Vunbegbapnen würbe ein äpnlicpeg ©efuep auep biefer
Vepörbe unterbreitet. ®iefelbe erflärt fiep nun in einem
Scpreibert an ben Vorort bereit, bie Vorfcpläge beg

Scpwei^er. ©ewerbebereing im ©ropen unb ©angen gut
Slnwenbung bringen ju wollen mit Slugnapme einiger
weniger Veftimmungen, fo j. 03. betreffenb ©nlabung
ber Submittenten jur ©Öffnung ber Singebote unb betr.

©arantieleiftung ber^auptunternepmer für bie gaplungg»
berpftieptungen ber Unterafforbanten. — ift 5»

poffen, bap ber gute SSifle ber ©eneralbireftion audp

bei allen ipr unterteilten Organen gut ©eltung fomtnen
werbe. Sollten fiep in irgenb einer Verwaltung ber

Vunbegbapnen früper ober 'fpäter Uebelftänbe im Sub»

miffiongberfapren erzeigen, fo werben bie ©efepäbigten

gut tpun, bie Vermittlung beg ©entraloorftanbeg beg

Stpweiaer. ©ewerbebereing anzurufen, bamit er bei ber

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermcistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Semester Fr. 3.6t), per Jahr Fr. 7. M.
Inserate Lt) Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den llS. Februar tSVS.

Keute Lieb. morgen Leid-,
Das ist der Melt Unftätigkeit.

Schweiz. Kewerveverein.
(Mitteilung des Sekretariates.)

Aus den Verhandlungen des

leitenden Ausschusses. Ene An.
frage aus dem Kanton Glarus,
ob der leitende Ausschuß ge-
neigt wäre, eine Eingabe an
die Bundesbehörden betreff.

Subvention der Volksschule zu unterstützen, wird dahin
beantwortet, daß man mit einer Stellungnahme min-
bestens zuwarten müsse, bis die eidgenössischen Räte
über die Verfassungsrevision definitive Vorlagen formu-
liert haben. In keinem Falle könne man zu einer Ver-
guickung dieser Frage mit der Bundessuboention der

gewerblichen Berufsbildung Hand bieten. — Das Pro-
gramm für Ausarbeitung des Jahresberichtes pro 1991
wird festgesetzt. — Die Frist für Einsendung der Frage-
bogen betreff. Buchführung und Preisberechnung wird
verlängert. — Es wird beschlossen, die Wirkungen des

Gesetzesentwurfes betreff. Starkstromleitungen auf den

Gewerbebetrieb näher zu prüfen und eventuell geineinsam
Mit anderen Interessen- und Berufsverbänden zu dem-
selben Stellung zu nehmen.

Gewerbliche Fachpresse. Die beiden bisherigen Metz-
gerei-Fachblätter sollen verschmolzen werden und als
Vereinsorgan des Schweizer. Metzgermeisterverbandes
unter der Redaktion von Herrn Dr. Oesch in Bern

weiter erscheinen. — Der Handwerker- und Gewerbe-
verein Basel behandelte in seiner Sitzung vom 5. Febr.
die Frage, ob sein Vereinsorgan „Neue Basler-Zeitung"
weiter erscheinen oder, weil nicht rentierend, eingehen solle.
Eine einzige Stimme sprach sich für das letztere aus.
Eine Kommission wurde beauftragt, baldigst weitere

Anträge zu stellen.
1VK. Regelung des Submissionswesens. Der Schweiz.

Gewerbeverein hat bekanntlich vor einigen Jahren
Grundsätze für Regelung des Submissionswesens auf-
gestellt und dieselben den eidgenössischen, kantonalen
imd kommerziellen Behörden zur Anwendung anem-
psohlen. Nach Konstituierung der Generaldirektion der
Bundesbahnen wurde ein ähnliches Gesuch auch dieser

Behörde unterbreitet. Dieselbe erklärt sich nun in einem
Schreiben an den Vorort bereit, die Vorschläge des

Schweizer. Gewerbevereins im Großen und Ganzen zur
Anwendung bringen zu wollen mit Ausnahme einiger
weniger Bestimmungen, so z. B. betreffend Einladung
der äubmittenten zur Eröffnung der Angebote und betr.

Garantieleistung der Hauptunternehmer für die Zahlungs-
Verpflichtungen der Unterakkordanten. — Es ist zu

hoffen, daß der gute Wille der Generaldirektion auch

bei allen ihr unterstellten Organen zur Geltung kommen

werde. Sollten sich in irgend einer Verwaltung der

Bundesbahnen früher oder 'später Uebelstände im Sub-
missionsverfahren erzeigen, so werden die Geschädigten

gut thun, die Vermittlung des Centralvorstandes des

Schweizer. Gewerbevereins anzurufen, damit er bei der
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ÜMil

Zu verkaufen:
Ganz billig eine

jCebebtanze
mit Scheerapparat und eine
Partie Stempel und Matrizen
von 2 bis 12 mm Löcher, sehr
wenig gebraucht.

Ferner eine Partie

Sestandteile
zu Stahlheurechen, wie eiserne
Rohre, zugeschnitten, gebohrt
und gestanzt, Streben, Griffe
und Stiele von Buchenholz.

Ebendaselbst ein Quantum

jtiessingröhrchen,
schön vernickelt, 17 cm lang,
von 4, 6 und 8 mm Durchm.,
per kg à Fr. 1.20, bei gesamter
Abnahme à 1 Fr. per kg, vor-
rätig ca. 100 kg.

Gefl. wenden an 306

S. Stettier, Mechaniker
Langnau (Bern).

©eneralbireftion auf Ü3ead)tung ber aufgeteilten ©runb»
fäjje hinwitïen ïann.

Sluch bie ülrbeiterfchaft intereffiert fid) nunmehr für
bie ^Regelung beS ©ubmifftongwefeng. SDag 53unbeg=
ïomitee beg (Schweizer. ©ewerEfchaftgbunbeg in gitric^
hat bie grage einläfjltd) beljanbelt unb will nun an bie

fSunbegbeljörben bag Verlangen [teilen, baß fünftig alle
Slrfietten bec Ü3unbegberwaltung nur an foldje Unter»
neunter hergeben werben, toeldie bie geltenben Sohn»
tarife unb ülrbeiterfd)uhgefehe refpeïtieren. @g fteHt an
ben ÜSorftanb beg Schweizer. ©ewerbeoeretng bie Sin»

frage, ob er eine fotcfje Eingabe mitunterjeic^nen wolle.
3)er Sßorort wirb nächfteng hierüber Sefdjlufj faffen.

WK. SBefämpfuug unb aSerhütuitg boit Stretfê.
„©ewerEfdjafteu ftrtb für ben öon ihren Beamten in
Streiffällen OerurfadEjten Stäben berantwortlidj" — fo
hat bag englifdje Parlament eutfäjieben. ßufolge biefeg
Sefdjluffeg hat eine ©ifenbaljngefettfdjaft für einen im
Sluguft 1901 Oott ber @ifenbahner=@ewerïfd)aft ange»
zettelten ©treiî eine gwi'b^ung bon 615,560 granïen
gettenb gemacht. SBirb biefe gorberung gutgeheißen, fo
bürfte bamit ber Streifluft ber träftigfie 3^1 an»
gelegt fein.

®ie ülmerifaner wollen Ülrbeiteraugfiänbe in anbetet
Söetfe üerpten. @g foK ein über ben Parteien fieljenbeg,
ftänbigeg Sd)iebggerid)t, bag nid)t nur aug Übertretern
ber Unternehmer, fonbern aud) aug neutralen, allgemein
geachteten bürgern befteljen würbe, alle berartigen
©treiffälle entfcheiben. Sllg Garantie bafür, bah tiefen
Urteilen bon ben ftreitenben Parteien auch nachgelebt
werbe, hat jebe berfelben üor gällung beg Urteils eine

größere Summe ju beponieren. SRan barf begierig fein,
ob biefeg Spftem ftch praftifd) bewährt.

BJ. ©ewerberidjter. 3m neuen ©efefsegentwurf für
bie äürdjerifche ^Rechtspflege ift auch einem alten fßofiulat
ber ©ewerbetreibenben ^Rechnung getragen, inbem man
ben Ü3ezirfggerid)ten „Oewerberichter" beigeben will,
bie neben ben ©erufgridjtern alg Sadjöerft'änöige mit»
fpredjen, wo bieg ber Statur beg ißrojeffeg nad) alg
wünfihengwert erfcheint. @g Eommen bie Streitigkeiten
in $rage, bie §wifd)en Sieferant unb (Sewerbetreibenben
ober btefen unb ihren ®unben aug bem Sieferungg»
oertrage entftehen. Sllehnlid) wie bei ben gewerblichen

©chiebggerichten werben bie ©ewerberidRer nach ©ruppen
bejw. Branchen gewählt unb je nach ©tforbernig ein»

berufen. OTetbingg ift bte Einrichtung nur fafuttatiü
Oorgefehen ; eg wirb ftd) bei ber ^Beratung im Santong»
rate jeigen, ob eine weitergehenbe Drganifation mög»

lidj ift.

ft/ftow IHamcfljeuts-Ilüntftnfl, tum învv

i-alnilt cloltti'ifdjct* ifodf- ttttï*
„JfrimiPtlfPtm" in liittthfuvt n* p.

3u ben glänjenben ©rrungenfdjaften ber girma
„fßrometheug" auf bem ©ebiete eleftrifcher Soch* unb
Heizapparate gehören auih bie patentierten leudRenben
Heizöfen. ®iefelben z^n eine faft unmittelbar nach

©infdjalten in bie ©rfdjeinung tretenbe intenfibe SBärme»

ftrahlung, beren birefte Seiiung in auggiebigfter Söeife
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Zu vàauà:
kiìllû KiliÍA oinv

jkdêlzàî
mit Svdssrapparai nnll sine
partit! Stempel uml Aatri/sn
vou 2 bis 12 mm lâiier, sobr
venig zedraueìit.

peruer eine Partie

Jestanàtte
2N StaiiIIisursodell, ^vie eiserne
Loire, iiuAvsebnitten, Zoboiirt
unci Zestanüt, Ntreden, Krikks
unct Ztieie von Lueieiiîà.
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Mssîngrôllreàen,
sàôn vsrniekeit, 17 em lanx,
von 4, 6 unti 8 mm Ourebm.,
per KZ à ?r. 1.20, bei gesamter
^.bnabme à 1 Pr. per üg, vor-
râtig ea. 1.00 I<g.

Keil, vencien an 300

8. ZtöUI»', Nôànilileor
bsnguan (Lern).

Generaldirektion auf Beachtung der aufgestellten Grund-
sähe hinwirken kann.

Auch die Arbeiterschaft interessiert sich nunmehr für
die Regelung des Submissionswesens. Das Bundes-
komitee des Schweizer. Gewerkschaftsbundes in Zürich
hat die Frage einläßlich behandelt und will nun an die

Bundesbehörden das Verlangen stellen, daß künstig alle
Arbeiten der Bundesverwaltung nur an solche Unter-
nehmer vergeben werden, welche die geltenden Lohn-
tarife und Arbeiterschutzgesetze respektieren. Es stellt an
den Vorstand des Schweizer. Gewerbevereins die An-
frage, ob er eine solche Eingabe mitunterzeichnen wolle.
Der Vorort wird nächstens hierüber Beschluß fassen.

WX. Bekämpfung und Verhütung von Streiks.
„Gewerkschaften sind für den von ihren Beamten in
Streikfällen verursachten Schaden verantwortlich" — so

hat das englische Parlament entschieden. Zufolge dieses
Beschlusses hat eine Eisenbahngesellschaft für einen im
August 1901 von der Eisenbahner-Gewerkschaft ange-
zettelten Streik eine Forderung von 615,560 Franken
geltend gemacht. Wird diese Forderung gutgeheißen, so

dürfte damit der Streiklust der kräftigste Zügel an-
gelegt sein.

Die Amerikaner wollen Arbeiterausstände in anderer
Weise verhüten. Es soll ein über den Parteien stehendes,
ständiges Schiedsgericht, das nicht nur aus Vertretern
der Unternehmer, sondern auch aus neutralen, allgemein
geachteten Bürgern bestehen würde, alle derartigen
Streikfälle entscheiden. Als Garantie dafür, daß diesen
Urteilen von den streitenden Parteien auch nachgelebt
werde, hat jede derselben vor Fällung des Urteils eine

größere Summe zu deponieren. Man darf begierig sein,
ob dieses System sich praktisch bewährt.

01. Gewerberichter. Im neuen Gesetzesentwurf für
die zürcherische Rechtspflege ist auch einem alten Postulat
der Gewerbetreibenden Rechnung getragen, indem man
den Bezirksgerichten „Gewerberichter" beigeben will,
die neben den Berufsrichtern als Sachverständige mit-
sprechen, wo dies der Natur des Prozesses nach als
wünschenswert erscheint. Es kommen die Streitigkeiten
in Frage, die zwischen Lieferant und Gewerbetreibenden
oder diesen und ihren Kunden aus dem Lieferungs-
vertrage entstehen. Aehnlich wie bei den gewerblichen

Schiedsgerichten werden die Gewerberichter nach Gruppen
bezw. Branchen gewählt und je nach Erfordernis ein-
berufen. Allerdings ist die Einrichtung nur fakultativ
vorgesehen; es wird sich bei der Beratung im Kantons-
rate zeigen, ob eine weitergehende Organisation mög-
lich ist.

Feuchtende Heizofen,
SyKem Prometheus Dowftng, von der

Fabrik elektrischer Koch- und Heizapparate
„Prometheus" in Frankfurt a. M.

Zu den glänzenden Errungenschaften der Firma
„Prometheus" auf dem Gebiete elektrischer Koch- und
Heizapparate gehören auch die patentierten leuchtenden
Heizöfen. Dieselben zeigen eine fast unmittelbar nach

Einschalten in die Erscheinung tretende intensive Wärme-
strahlung, deren direkte Leitung in ausgiebigster Weise
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